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Großherzogliches Hof - Theater . ' ^ ^

Carlsruhe.  Freitag,  den  7 . Oktober 1S14.
(Allgemein aufgehobenes Abonnement .)

(Zur Feyer des hohen Namens -Festes Jhro
Hoheiten der Frau Markgrafin und Prinzes¬

sin Amalie .)
(Mit erleuchtetem Hause . )

Die B e st a l i n.
Eine große Oper in drei Aufzügen, nach dem Französischen bearbeitet; die Musik ist vom kaiserl. k!n

Kammer - Kompvsiteur Spontini.

Person .« » :

Licinius , römischer Feldherr . . . . . . . » » »

Cinna , Kriegstribun . . . . . . . . . Hr. Klostermeyer.

Der P ontif ex Max i m u s , Vorsteher der heil Jungfrauen . Hr. Maye rhofer.

Erste Priesterin der Vesta . Mad. Schüler.

J î l ia , eine junge Vestalin . . . . . . . 5 » »

Der Oder-Aruspex . . . . . . . . Hr. Schulz.

Ehor von Vestalischen Zungfrauen. Chor von römischen Matronen und jungen Mädchen. Chor  von

Priestern. Kriegern und Volk. Konsuln. Senatoren. Tribunen. Liktoren. Flammen des Jupiter ?»

Salischr Priester. Opferknaden. Gladiatoren. Gefangene Feldherrn und Sklaven.
Die Handlung geht in Rom vor.

» » » Hxrr Siboni , erster Sänger in Diensten Sr Maj.  des  Kaisers  von  Oestreich , den

Licinius.
* * * Mlle. Bahrenfels (Schülerin des Herrn Siboni) Kammersängerin Ihrer kaiserl. Ho¬

heit der Großherẑgin von Baden, wird nach erhaltener höchster Bewilligung, die Julia

geben.

Der Text der Gesänge ist an der Kasse für  18  Kreuzer zu haben.

Preiste  der  Platze:

Reserve- Loge ersten Rang«
Reserve- Loge erster Galerie
Lô en ersten Rangs
Logen erster Galerie .
Parterre- Lsgen . .
Logen zweiten RangS .

Geschliffener Sitz daselbst « i fl. — kr.
Erste Galerie, Mitteu.Seitenablheilung— 48 —
Parterre . . . . 36 —
Zweite Galerie Mitte . . — — Zo —
Zweite Galerie Seiten-Abtheilung 24 —
Dritte Galerie . . . , 2 —

ffinde? benablen auf allen Plätzen die Hälfte.

^Ule Mcy Uew und H- rey - Mtrees sind aufgehoben.

L ĝen- ĵunhaber werden höflichst eingeladen, spätesten« bis heule Nachmittag

dem Kassier Crecclius anzuzeigen, ob sie ihre Logen behalten wollen, damit dieselben, wenn sie

bis dahin nicht genommen sind, an anderweitige Liebhaber vergeben werden können.

Bei Ebendemselben sind bis Abends vier Uhr Billets zu haben.

Da der Billet - Kassier nicht beweill ist , sich heule mit Geldwechseln abzugeben, so bittet man

anaeleqenst, gezähltes Geld zur Billet - Kasse;n bringen.

Da iur oas ruulige ^.he.uer - n,»ge Logen irer Galerie, iten unl> 2ten ilrangS»

so wie auch noch mehrere Damen- und Herren Plätze in verschiedenen Logen des hiesigen Hostheater»

zu vergeben sind, so werden die resp. Liebhaber höflichst eingeladen, sich Hierwegen bei dem Logenmei¬

ster Creutz Zu melden, wo sie das Nähere hierüber in Erfahrung bringen können.

Carls ruhe , den Zv. Sept . 1814.
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